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 Novemberwege 

E in Weg – vielleicht in ei-
nem Wald oder auch auf 

einem Friedhof – im herbstlichen 
Nebel. Die Bäume und Büsche 
verlieren ihre Blätter, doch noch 
sind  auch Reste von grünem 
Laub zu sehen. Der Weg verliert 
sich im Nebel, wohin er führt 
und wo er vielleicht endet, ist 
nicht zu erkennen: November-
weg.  

Novemberwege gehören zum 
Leben. Weil zum Leben auch das 
Sterben gehört. An diese Wahr-
heit erinnert im besonderen Ma-
ße der November mit seinen Fei-
ertagen: Allerseelen, Volkstrau-
ertag, Totensonntag. Der Besuch 
auf dem Friedhof, das Verlesen 
der Namen, der im zu Ende ge-
henden Jahr Verstorbenen, gehö-
ren zu den festen Ritualen dieses 
Monats. Die, die nicht mehr un-
ter uns sind, stehen noch einmal 
im Mittelpunkt.  

Weil sie noch mitten unter uns 
sind. Nicht nur in der Erinne-
rung, nicht nur im Schmerz, 
nicht nur, weil wir sie vermissen. 
Heute liest man auf modernen 
Grabsteinen häufig den Satz: 
„Die Liebe hört niemals auf.“ Sie 
ist da über den Tod hinaus. Des-
halb sind auch die, die geliebt 
werden, immer noch unter uns, 

obwohl wir sie zu Grabe tragen 
mussten. Doch der christliche 
Glaube geht weiter, reicht tiefer: 
Weil Gott uns liebt, hört das Le-
ben niemals auf. Das ist unsere 
Hoffnung als Christen: Dass der 

Tod nicht das letzte Wort hat, 
weil Gott seinen Sohn aus dem 
Tod heraus ins Leben zurückge-
rufen hat – und weil auch wir 
darauf hoffen dürfen, dass Gott 
so an uns handelt.  

Ich rede von Hoffnung, denn was 
(Fortsetzung auf Seite 2) 

 

Aus dem Inhalt:     DJK/SV mit Neuwahlen  -   Erntezug des Kindergar-
tens  -  Indonesische Künstlerin bei Eva Warmuth   
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Neues Bezugsjahr     
beginnt 

M it der November-Aus-
gabe beginnt bekannt-

lich ein neues Bezugsjahr. Bei 
der Zustellung wird dabei der 
Jahresbezugspreis in Höhe 
von 12 Euro kassiert.   

Wird die Goldbach-Post auf 
dem Postweg zugesandt, bitte 
insgesamt 25 Euro, bei reinem 
Online-Zugang bitte 5 Euro 
überweisen.  

IBAN:DE 14 1203 0000 1002 
6688 02 

werden wird, kann kein Mensch 
wissen. Mein Lebensweg nach 
meinem „Lebensende“ – und das 
gilt ja für jeden Menschen – ver-
liert sich im Nebel. Wohin er 
führt und wo er endet, das kann 
ich jetzt nicht erkennen. Geliebte 
Menschen diesen Weg gehen zu 
lassen, bleibt schwierig – 
Schmerz und Trauer haben natür-
lich ihre Berechtigung. Mich 
selbst eines Tages am Beginn 
dieses Weges zu sehen, bleibt 
schwierig – Angst hat seine Be-
rechtigung. Doch stärker als die 
Angst wünsche ich mir das Ver-
trauen zu Gott – und darum bitte 
ich ihn auch.  

Novemberwege – ich gehe sie 
nicht nur im November. Und ich 
gehe sie auch nicht nur am Le-
bensende. Auf Novemberwegen 
bin ich immer wieder unterwegs: 
Am Beginn eines neuen Lebens-
abschnittes, nach dem Abschied 
von etwas oder von jemandem, 
das oder der (die) mein Leben 
stark geprägt hat. Auch dann hilft 
es ungemein, diese Novemberwe-
ge im Vertrauen auf Gottes Be-
gleitung zu gehen. Mit dem Ver-
trauen, zu dem Gott mich einlädt. 

Michael Tillmann 

(Fortsetzung von Seite 1) 

A uch in diesem Jahr werden an den Adventssonntagen um 
18.00 Uhr die Adventsfenster geöffnet. Jeweils mit anschl. 

Begegnung bei Glühwein und Kinderpunsch. Es gibt aber eine Aus-
nahme: Nicht am 4. Adventssonntag (Heiliger Abend), sondern am 
Vorabend, am Samstag, 23.12.,  wird vor „Blasmusik unter‘m 
Weihnachtsbaum“ das letzte Adventsfenster geöffnet 

Adventsfenster auch 2023 

Erhöhung der Anzeigenpreise 
Um die steigenden Druckkosten in den Griff zu bekommen, ist es 
erforderlich, den Preis für Anzeigen in der Goldbach-Post etwas zu 
erhöhen. Künftig kostet eine 2-spaltige Anzeige 1,50 Euro pro Zenti-
meter. Wir hoffen trotzdem auf Nutzung des Anzeigenportals.  
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D as Danksagen nach dem 
Abschluss der Ernte wurde 

auch heuer wieder mit Gottes-
diensten und Erntedank-Altären 
zum Ausdruck gebracht. Dabei 
haben sich die Verantwortlichen 
wieder viel Mühe gegeben und 
mit viel Kreativität  an eine Viel-
zahl von Früchten und Ernteer-
zeugnissen erinnert.  

Neu war in diesem Jahr der Ern-
teumzug der Kindergartenkinder. 
Auf ihren Tretfahrzeugen,, ge-
füllt mit Obst und Gemüse und 
dekoriert mit Blumen zogen sie 
in einer kleinen Kolonne zum 
KommHof, um sich anschließend 
im Pfarrheim-Hof zu versam-
meln. Zahlreiche Eltern, Großel-
tern und Ortsbewohner begleite-
ten dazu die Kleinen und wohn-
ten der kleinen Segensfeier bei, 
die von Pastoralreferentin Regina 
Werner geleitet wurde. Im An-
schluss machte Kindergartenlei-
terin Vera Nebel mit ihrem Team 
auf die selbst hergestellten Na-
schereien aufmerksam. Mit viel 
Liebe hatten die Kinder aus den 
Äpfeln des Pfarrheimgartens ge-
trocknete Apfelringe hergestellt, 

sie waren dabei, als die Marmela-
de gekocht wurde und waren ein-
gebunden beim Schneiden der 
Äpfel. Den Kindern, aber auch 
den Besucherinnen und Besu-

chern, gefiel die kleine Zusam-
menkunft am Freitagnachmittag. 
Denn es konnten vor Ort auch 
eine ganze Reihe von Leckereien 
ausprobiert werden.  

Erntedankzug des Kindergartens 

 

Foto Margarete Buhlheller 
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KinderfeuerwehrÊinÊKÖN 

MinistrantenausflugÊnachÊGeiselwind 

V iel Sonnenschein, rasante 
Fahrten und glückliche 

Gesichter — so könnte man die 
Fahrt der Ministranten nach Gei-
selwind mit wenigen Worten 
beschreiben. Julia Büttner, die 
von Jutta Scherl die Ministran-
tenbetreuung übernommen hat, 
war die Organisatorin des Aus-
flugs, an dem auch noch die aus-
geschiedenen Minis Noah Bütt-
ner, Flora Schneider und Luca 
Müller teilgenommen hatten. 
Finanziert wurde der Ausflug 
von der Pfarrgemeinde, unter-
stützt  vom „Großen Container“ 
aus dem Erlös des Weinfestes.  

Foto: Julia Büttner 

D er Einladung des 1. Kom-
mandanten Jochen Krug 

der Freiwilligen Feuerwehr von 
Bad Königshofen  waren die 30 
Kinder der Junkershäuser/
Wargolshäuser Kinderfeuerwehr 
am Samstag, 16.09.23 zur Be-
sichtigung des Feuerwehrhauses 
inklusive Schlauchwaschanlage, 
Schlauchtrockenturm, Schlauch-
reparaturwerkstatt und Atem-
schutzausrüstungen gefolgt. Da-

bei  durften die angehenden Feu-
erwehrler die Atemschutzmaske 
ausprobieren und  das Gewicht 
der Sauerstoffflaschen schätzen. 
Es wurden die verschiedenen 
Feuerwehrautos begangen und 
die Unterschiede und Inhalte der 
verschiedenen Feuerwehrautos 
erklärt und vorgeführt. Absolutes 
Highlight war die Fahrt mit der 
Drehleiter. Für die Kinder ging 
es 14 m in die Höhe,  die beglei-

tenden Eltern und Betreuer 
(Susanne Chevallier, Christian 
Eichhorn, Birgit Kirchner, 
Sandra Halbig, Elke Schrenk) 
durften gar bis auf 30 Meter in 
die Höhe steigen. Eindrucksvoll 
war die Aussicht für alle über 
Bad Königshofen und Umge-
bung bei bestem Wetter und 
herrlichem Sonnenschein 

Foto und Text: Elke Schrenk. 
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VeränderungenÊÊinÊderÊDJK-Vorstandschaft 

M itÊ einerÊ leichtÊ geändertenÊVorstandschaftÊ startetÊ dieÊ
DJK/SVÊ WargolshausenÊ inÊ dieÊ
Zukunft.ÊÊMitvorstandÊistÊkünftigÊ
nebenÊFabianÊReinhartÊNicoÊWir-
sing.Ê ErÊ trittÊ dieÊ NachfolgeÊ vonÊ
EwaldÊ ThenÊ an,Ê derÊ seitÊ 2014Ê
diesesÊAmtÊ inneÊ hatte.Ê DieÊ neueÊ
DoppelspitzeÊwirdÊ ergänztÊ durchÊ
ThorstenÊ KürschnerÊ (Kassier),Ê
NicoÊ BüttnerÊ (Wirtschafts-
kassier)ÊundÊCarmenÊBüttnerÊundÊ
JochenÊ GansÊ (Kassenprüfer).Ê
NeueÊ SchriftführerinÊ istÊ künftigÊ
NadineÊReinhart,Ê dieÊdiesesÊAmtÊ
vonÊTobiasÊKarleinÊübernommenÊ
hat.Ê AlsÊ BeisitzerÊ fungierenÊ au-
ßerdem:Ê JuttaÊ Hochrein,Ê NiklasÊ
Scherl,Ê JochenÊ Gans,Ê JuttaÊ
Scherl,Ê JohannesÊ Lösch,Ê MargotÊ
Büttner,Ê PeterÊ Büttner,Ê TobiasÊ
Gans,ÊEwaldÊThen. 

DerÊ JahresberichtÊ vonÊ FabianÊ
ReinhartÊ machteÊ deutlich,Ê dassÊ
derÊVereinÊwirtschaftlichÊaufÊgu-
tenÊ BeinenÊ steht.Ê DazuÊ tragenÊ
aberÊ vorÊ allemÊ auchÊ dieÊ Fa-
schingsveranstaltungen,Ê dasÊ
SommerfestÊ undÊ verschiedeneÊ
kleinereÊ EventsÊ bei.Ê SportlichÊ
brauchtÊ sichÊ dieÊ DJK/SVÊ War-
golshausenÊ ebenfallsÊ nichtÊ ver-
stecken,Ê auchÊ wennÊ derÊ Fortbe-
standÊ inÊ derÊ LigaÊ nurÊ durchÊ denÊ
SiegÊ imÊ RelegationsspielÊ gesi-
chertÊwerdenÊkonnte.ÊDabeiÊwur-
deÊnochÊeinmalÊdeutlich,ÊdassÊeinÊ
GegentorÊ inÊ derÊ letztenÊ MinuteÊ
desÊ letztenÊ GruppenspielsÊ dieÊ 1.Ê
FußballmannschaftÊ inÊ dieÊ Rele-
gationÊgezwungenÊhatte.ÊAberÊesÊ
gibtÊ nichtÊ nurÊ Fußball,Ê sondernÊ
auchÊ Damengymnastik,Ê Tennis,Ê
StepAerobicÊundÊKegelnÊimÊVer-
ein.Ê WobeiÊ FußballÊ dominiert.Ê
DasÊ giltÊ fürÊ dieÊ Jugendmann-

schaften,Ê woÊ bisÊ zuÊ fünfÊ DörferÊ
sichÊ zusammengeschlossenÊ ha-
ben,Ê dasÊ giltÊ auchÊ fürÊ dieÊ 1.Ê
Mannschaft,ÊwoÊseitÊeinÊpaarÊJah-
renÊ rechtÊ erfolgreichÊ inÊ einerÊ
SpielgemeinschaftÊ mitÊ Wülfers-
hausenÊIIÊgespieltÊwird. 

DieÊ JahresversammlungÊ wurdeÊ
auchÊ fürÊ EhrungenÊ genutzt.Ê FürÊ
25ährigeÊMitgliedschaftÊ imÊ Ver-
einÊ wurdenÊ MikeÊ Hasenpusch,Ê
EckhardÊHeise,ÊManuelaÊHerholdÊ
undÊ IngridÊ Schneider-Heise,Ê fürÊ
40jährigeÊ MitgliedschaftÊWernerÊ
Karlein,Ê ElkeÊ Metzger,Ê HerbertÊ
Rösch,Ê KarolineÊ Gans,Ê MatthiasÊ
Büttner,Ê BernhardÊ Gensler,Ê An-

dreasÊ MayÊ undÊ MichaelÊ ScherlÊ
geehrt.Ê BereitsÊ 50Ê JahreÊ sindÊ
GünterÊMüllerÊundÊMichaelÊRein-
hartÊ imÊ Verein.Ê DieÊ BLSV-
VerdienstnadelÊ inÊ SilberÊ gingÊ anÊ
JuttaÊ ScherlÊ fürÊ ihreÊ 15jährigeÊ
Beisitzer-TätigkeitÊ undÊ JuttaÊ
ScherlÊ erhieltÊ dieÊ BLSV-
VerdienstnadelÊ inÊ GoldÊ mitÊ
Kranz.Ê 27Ê JahreÊ Wirtschaftskas-
siererinÊ undÊ 3Ê JahreÊ BeisitzerinÊ
wurdenÊ damitÊ gewürdigt.Ê
SchließlichÊbekamÊSebastinÊGrafÊ
fürÊ 300Ê SpieleÊ imÊ DJK-TrikotÊ
eineÊUrkundeÊundÊGeschenk.Ê 
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1. Mi Allerheiligen 
Ju 8.30 Uhr Hl. Amt für Alma u. Bernhard Müller 
Ho 10.00 Uhr MF, anschl. Gräbersegung 
Uns 10.00 Uhr MF, anschl. Gräbersegnung 
Wol 14.00 Uhr Andacht für die Verstorbenen mit Gräbersegnung 
Wa 14.00 Uhr Friedhofsgang mit Gräbersegnung 
Heu 15.00 Uhr Allerheiligenandacht in der Bergkapelle mit Gräber-
   segnung 
Ju 16.30 Uhr Rosenkranz auf dem Friedhof mit Gräbersegnung 
Ho 18.00 Uhr Rosenkranz auf dem Friedhof 
Uns 18.00 Uhr Rosenkranz auf dem Friedhof 
Wa 18.00 Uhr Rosenkranz auf dem Friedhof 
Wol 18.00 Uhr Rosenkranz auf dem Friedhof 

2. Do Allerseelen 
Heu 8.00 Uhr Rosenkranz 
Heu 8.30 Uhr MF in der Bergkapelle 
Wa 18.00 Uhr Armenseelen-Andacht 

3. Fr Hl. Hubert  -  Herz-Jesu-Freitag 
Wa 18.00 Uhr Armenseelen-Andacht 

4. Sa Hl. Borromäus, Bischof v. Mailand 
Ju 10.00 Uhr Eucharistische Anbetung (bis 17.00 Uhr) 
Ho 18.00 Uhr VAM 
Wa 18.00 Uhr VAM für Wolfgang Reinhart u. Eltern 
   VAM f. Viktoria Müller, Jtg. 
   VAM für die Armen Seelen 
   VAM f. Koletta Büttner 
   VAM f. Renate Moritz u. Angeh. 
   VAM f. Berni Gensler 
   VAM f. Otmar Stuhl 
   VAM f. Richard u. Armella Reinhart 
Kollekte: Priesterausbildung Osteuropa 

5. So 31. Sonntag im Jahreskreis 
Uns 8.30 Uhr MF 
Wol 10.00 Uhr Hubertusmesse mit den Jagdhornbläsern 
Heu 10.30 Uhr MF zum Kirchweihfest 
Ho 13.30 Uhr Rosenkranz 
Wa 13.30 Uhr Armenseelen-Andacht 
Heu 14.00 Uhr Rosenkranz 

6. Mo Hl. Leonhard v. Limoges, Einsiedler 
Ho 17.30 Uhr Rosenkranz 
Ho 18.00 Uhr MF 
Wa 18.00 Uhr Armenseelen-Andacht 

7. Di Hl. Willibrord, Bischof u. Glaubensbote 
Heu 14.00 Uhr MF des Seniorenkreises 
Wa 18.00 Uhr Armenseelenandacht 

8. Mi Hl. Gottfried v. Amiens, Bischof 
Wa 8.30 Uhr MF 
Wa 18.00 Uhr Armenseelen-Andacht 

9. Do Weihe der Lateranbasilika 
Heu 8.00 Uhr Rosenkranz 

1. November 2023 

Selig seid ihr, wenn man euch 
schmäht und verfolgt und alles 
Böse über euch redet um meinet-
willen. 

In einem sehr schönen Cartoon 
von Thomas Plaßmann trägt der 
Priester in seiner Predigt den Satz 
vor: „… sieht sich der Glaubende 
immer wieder mit neuen Fragen 
konfrontiert …“, und ein Gottes-
dienstbesucher zeigt spontan auf 
und sagt: „Was muss denn bitte 
eigentlich noch passieren, damit 
du austrittst, so zum Beispiel!“ 
Zum Schmunzeln, und gleichzeitig 
bittere Wahrheit. Sich heute als 
Mitglied der Kirche „zu outen“, 

(Fortsetzung auf Seite 7) 

Allerheiligen 

Matthäus 5,1-12a 

2. November 2023 

Allerseelen 

Johannes 5,24-29 
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Heu 8.30 Uhr MF 
Wa 14..00 Uhr Erzähl-Cafe  
Wa 17.00 Uhr Martinsfeier in der Kirche 
Wa anschl. Martinsumzug mit Begegnung im Pfarrheim-Hof 
Wa 18.00 Uhr Armenseelen-Andacht u. Gebet um geistl.Berufe 

11. Sa Hl. Martin, Bischof v. Tours 
Ju 10.00 Uhr Eucharistische Anbetung (bis 17.00 Uhr) 
Heu 18.00 Uhr VAM 
Uns 18.00 Uhr VAM 

12. So 32. Sonntag im Jahreskreis 
Ho 8.30 Uhr MF 
Wol 10.00 Uhr MF — Gedenkgottesdienst Sozialstation 
Ju 10.00 Uhr Hl. Amt f. Heinrich u. Adela Greier 
Ho 13.30 Uhr Rosenkranz 
Heu 14.00 Uhr Rosenkranz 

13. Mo Hl. Stanislaus, Novize 
Ho 17.30 Uhr Rosenkranz 
Ho 18.00 Uhr MF 
Wa 18.00 Uhr Fatima-Rosenkranz 

14. Di Hol. Nikolaus Tavelic, Abt 
Uns 17.30 Uhr Rosenkranz 
Uns 18.00 Uhr MF 

15. Mi Hl. Albert der Große, Hl. Leopold 
Wol 8.30 Uhr MF 

16. Do Hl. Margareta v. Schottland, Königin 
Heu 8.00 Uhr Rosenkranz 
Heu 8.30 Uhr MF 

17. Fr Hl. Gertrud v. Helfta, Mystikerin 
Ju 18.00 Uhr Hl. Amt f. Verst.d. Fam. Warmuth u. Moritz 

18. Sa Weihetag der Basiliken St. Peter u. St. Paul zu Rom 
Ju 10.00 Uhr Eucharistische Andacht (bis 17.00 Uhr) 
Heu 18.00 Uhr VAM zum Volkstrauertag 
Ho 18.00 Uhr VAM zum Volkstrauertag 

19. So Volkstrauertag 
Wol 8.30 Uhr MF zum Volkstrauertag 
Wa 10.00 Uhr  Hl. Amt f. Else u. Robert Müller 
   Hl. Amt f. Klothilde u. Paula Reuß 
   Hl. Amt f. Verst.d.Fam. Stuhl u. Geis 
   Hl. Amt f. Lina Büttner 
   Hl. Amt f. Adelhard u. Hildegard Büttner 
   Hl. Amt f. Anna u. Fridolin Büttner u. Eltern 
   Hl. Amt f. Konrad u. Marga Müller u. Angeh. 
   Hl. Amt f. Josef u. Elise Zink u. Angeh. 
   HL. Amt für die gefallenen u. vermissten Soldaten  
   und f.d. Verstorbenen d. Gemeinde Wargolshausen 
Wa anschl.  Totengedenken am Kriegerdenkmal 
Ju 10.00 Uhr Gedenkfeier zum Volkstrauertag 
Ju anschl. Wort-Gottes-Feier mit Gebetsanliegen für die ge-  
   fallenen u. vermissten Soldaten     
   u.f.d.Verst.d.Gemeinde Junkershausen 

5.  November 2023 

Erster              Fas-

.  

verlangt manchmal – und immer 
öfter – Widerstandskraft. Die Be-
reitschaft, mindestens Unverständ-
nis, schlimmer Schmähungen zu 
ertragen. Und auch zu ertragen, 
dass die Kirche – die ja Heimat ist 
und an der das Herz hängt – zu 
Recht heftig kritisiert wird. Bilder 
von Hausdurchsuchungen zu ertra-
gen und immer wieder neue Be-
richte über widerlichste Verbre-
chen, die an Kindern verübt wur-
den. (Wobei: das eigene Leiden 
daran ist natürlich nichts gegen 
das Leiden der Betroffenen). Selig 
seid ihr, wenn ihr das ertragt und 
dabeibleibt. Und sei es darum, die 
geliebte Kirche nicht den Tätern, 
den Vertuschern, den Beschwichti-
genden und den Desinteressierten 
zu überlassen. 

(Fortsetzung von Seite 6) 

31. Sonntag            
im Jahreskreis 

Als nun der Bräutigam lange nicht 
kam, wurden sie alle müde und 
schliefen ein. Mitten in der Nacht 
aber erscholl der Ruf: Siehe, der 
Bräutigam! Geht ihm entgegen! Da 
standen die Jungfrauen alle auf 
und machten ihre Lampen zurecht. 
Die törichten aber sagten zu den 
klugen: Gebt uns von eurem Öl, 
sonst gehen unsere Lampen aus!  

 In jener Zeit sprach Jesus zum Volk 
und zu seinen Jüngern und sagte: 
Auf dem Stuhl des Mose sitzen die 
Schriftgelehrten und die Pharisäer. 
Tut und befolgt also alles, was sie 
euch sagen, aber richtet euch nicht 
nach ihren Taten; denn sie reden 
nur, tun es aber nicht. 

12.  November 2023 

32. Sonntag            
im Jahreskreis 
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Uns 10.30 Uhr MF zum Volkstrauertag 
Heu 14.00 Uhr Rosenkranz 
20. Mo Hl. Korbinian, Bischof v. Freising 
Ho 17.30 Uhr Rosenkranz 
Ho 18.00 Uhr MF 

21. Di Gedenktag Unserer Lieben Frau in Jerusalem 
Uns 17.30 Uhr Rosenkranz 
Uns 18.00 Uhr MF 

23. Do Hl. Klemens I. 
Wol 17.00 Uhr Eröffnung der Ewigen Anbetung u. Betstunde 
Wol 18.00 Uhr MF, anschl. stille Anbetung 

24. Fr Hl. Andreas Dung-Lac u. Gefährten, Märtyrer 
Wa 18.00 Uhr Hl. Amt f. Robert Heid u. Maria Fuchs u. Angeh. 
   HL. Amt f. Angelika Tüchert 
   Hl. Amt f. Hugo u. Hedwig Müller 
   HL. Amt nach Meinung 

25. Sa Hl. Katharina v. Alexandrien, Märtyrin 
Ju 10.00 Uhr Eucharistische Anbetung (bis 17.00 Uhr) 
Uns 18.00 Uhr VAM 
Ju 18.00 Uhr VAM  f. Paul u. Hildegard Müller 
   VAM f. Herbert Radina 

26. So Christkönigssonntag 
Ho 10.00 Uhr MF 
Wol 10.00 Uhr MF zu Ehren der Hl. Cäcilia 
Wa 10.00 Uhr Wort-Gottes-Feier 
Ho 13.30 Uhr Rosenkranz 
Wa 13.30 Uhr Festandacht 
Heu 17.00 Uhr Eröffnung des Ewigen Gebets u. Betstunde 
Heu 18.00 Uhr MF, anschl. stille Anbetung 

27. Mo  Hl. Bilhild, Gattin des Thüringenherzog 
Ho 17.00 Uhr Eröffnung der Ewigen Anbetung u. Betstunde 
Ho 18.00 Uhr MF, anschl. stille Anbetung 

28. Di Hl. Berta v. Bingen, Mutter des Hl. Rupert 
Uns 17.30 Uhr Rosenkranz 
Uns 18.00 Uhr MF 

29. Mi Hl. Jutta v. Heiligenthal 
Wol 8.30 Uhr MF 

30. Do Hl. Andreas, Apostel 
Heu 8.00 Uhr Rosenkranz 
Heu 8.30 Uhr MF 
 

19. November 2023 

33. Sonntag            
im Jahreskreis 

26. November 2023 

BetenÊwirÊfürÊdenÊHeiligenÊ

Vater,ÊdassÊerÊinÊErfüllungÊ

seinerÊSendungÊdieÊihmÊ

anvertrauteÊHerdeÊmithilfeÊ

desÊHeiligenÊGeistesÊbeglei-

te. 

Sein Herr antwortete und sprach 
zu ihm: Du bist ein schlechter und 
fauler Diener! Du hast gewusst, 
dass ich ernte, wo ich nicht gesät 
habe, und sammle, wo ich nicht 
ausgestreut habe. Du hättest mein 
Geld auf die Bank bringen müssen, 
dann hätte ich es bei meiner Rück-
kehr mit Zinsen zurückerhalten. 
Nehmt ihm also das Talent weg 
und gebt es dem, der die zehn 
Talente hat!  

Christkönigs-
Sonntag 

Wenn der Menschensohn in sei-
ner Herrlichkeit kommt und alle 
Engel mit ihm, dann wird er sich 
auf den Thron seiner Herrlichkeit 
setzen. Und alle Völker werden 
vor ihm versammelt werden und 
er wird sie voneinander scheiden, 
wie der Hirt die Schafe von den 
Böcken scheidet. Er wird die 
Schafe zu seiner Rechten stellen, 
die Böcke aber zur Linken.  
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IndonesischeÊKünstlerinÊmitÊDank-Ritual 

E rntenÊ istÊ fürÊ EvaÊWarmuthÊ
einÊ Sich-Verneigen.Ê SoÊ istÊ

esÊinÊeinemÊBeitragÊvomÊ30.ÊSep-
temberÊ inÊ derÊ Main-PostÊ zuÊ le-
sen.Ê „TausendfachÊ machenÊ mei-
neÊArbeiterÊ dieseÊGesteÊ derÊDe-
mutÊ vorÊ derÊ Schöpfung.Ê SieÊ bü-
ckenÊ sich,Ê umÊ zuÊ schneidenÊ undÊ
sieÊ bückenÊ sich,Ê umÊ dieÊ FrüchteÊ
einzusammeln“.Ê SoÊ heißtÊ esÊ inÊ
diesemÊBerichtÊ weiter.Ê DieÊ Bio-
BäuerinÊ undÊ KünstlerinÊ weiß,Ê
dassÊeineÊguteÊErnteÊnichtÊselbst-
verständlichÊist.ÊDazuÊistÊesÊnichtÊ
einmalÊ erforderlich,Ê dasÊExtrem-
JahrÊ 2022Ê heranzuziehen.Ê „DaÊ
machstÊ duÊ allesÊ richtig“,Ê soÊ dieÊ
59jährige,ÊundÊeineÊwochenlangeÊ
TrockenheitÊ machtÊ dirÊ allesÊ ka-
putt“.ÊTrotzdemÊsiehtÊdieÊKünst-
lerin,Ê dieÊ ihrÊ StudiumÊ inÊ Nürn-
bergÊundÊNewÊYorkÊabgeschlos-
senÊ hat,Ê dasÊ EntstehenÊ einerÊ

PflanzeÊ ausÊ einemÊ winzigenÊ
SaatgutÊ alsÊ WunderÊ derÊ Natur.Ê
GrundÊ zuÊ danken.Ê EinÊ ganzÊ be-
sonderesÊDankritualÊveranstalteteÊ
EvaÊ WarmuthÊ AnfangÊ OktoberÊ
mitÊ derÊ indonesischenÊ TänzerinÊ
undÊ PerformancekünstlerinÊ Sup-

riyatiÊ undÊ weiterenÊ deutschenÊ
KünstlernÊ aufÊ demÊ Strohaus-
Gelände.ÊMitÊtraditionellenÊindo-
nesischenÊ Instrumenten,Ê mitÊ
TanzÊ undÊ GesangÊ fandÊ diesesÊ
RitualÊ imÊ RahmenÊ einesÊ Künst-
lerprojektesÊstatt.Ê 

Schafkopf-HotspotÊDorfstüble 

Z uÊ einemÊ richtigenÊ Geheim-tippÊ fürÊ Schafkopf-FreundeÊ
istÊdasÊ„Dorfstüble“ÊWargolshau-
senÊ geworden.Ê AmÊ Donnerstag-
abendÊ treffenÊ sichÊ KarterÊ ausÊ
demÊ OrtÊ undÊ Ê ausÊ umliegendenÊ
DörfernÊ regelmäßigÊ beiÊ CharlyÊ
zuÊ diesemÊ beliebtenÊ bayerischenÊ
Kultspiel.Ê DaÊ kannÊ esÊ durchausÊ
vorkommen,Ê dassÊ bisÊ zuÊ vierÊ
SpieltischeÊ besetztÊ sind.Ê DabeiÊ
handeltÊ esÊ sichÊ nichtÊ umÊ starreÊ
Vierergruppen,Ê daÊ wirdÊ auchÊ
schonÊ einmalÊ rüberÊ undÊ nüberÊ
gewechseltÊ undÊ dieÊ SchafkopferÊ
freuenÊsichÊ immerÊaufÊneueÊMit-
spielerinnenÊundÊMitspieler.ÊUndÊ
wennÊ esÊ nurÊ sog.Ê BrunskarterÊ
sind,ÊdieÊmalÊkurzfristigÊeinsprin-
gen.Ê Ê FreuenÊ könnenÊ sichÊ dieÊ

MännerÊundÊFrauenÊauchÊaufÊdasÊ
vonÊCharlyÊanÊjedemÊAbendÊspe-
ziellÊzubereiteteÊGericht.ÊDaÊkannÊ
esÊ schonÊ einmalÊ vorkommen,Ê

dassÊ esÊ grüneÊBohnen,Ê „schworzÊ
Fläsch“ÊundÊMehlklößÊgibt.Ê 
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Oktoberfest in Wargolshausen . . .  

. . . und in Junkershausen 

Z um Oktoberfest hatte der FCB 
Fanclub „Red Power“ in das 

Gästehaus eingeladen. Es gab Ok-
toberfestbier, Brotzeit, Mädchen 
im Dirndl und Musik von Allein-
unterhalter Otto Adelmann.  Seinen 
Dialekt konnte der gebürtige Wie-
ner nicht verbergen. Wollte er auch 
nicht. Und so hatte der bekennende 
STS-Fan neben den Oktoberfest-
Hits immer wieder Sogs von der 
legendären Kultband aus Fürsten-
feld im Programm. Überhaupt war 
er tief beeindruckt, als er die STS-
Plakate aus den 1980er Jahren zu 
Gesicht bekam. 

B eim Herbstfest der Junkers-
häuser Feuerwehr am Sams-

tag, 14.10. konnten die Besucher 
selbstgebackene Torten, Junkers-
häuser Leberkäse,  hausgemachten 
Kartoffelsalat,  Spezialitäten vom 
Grill sowie Oktoberfestbier genie-
ßen. Bereits zur fest installierten 
Attraktion gehört der Nagel-
Baumstamm. Die Herausforderung 
besteht darin, mit einem Ring-
Hammer die Nägel als erster in den 
Baumstamm zu schlagen. Auch die 
Feuerdrachen (Kinderfeuerwehr) 
hatten sichtlich Spaß daran. Foto: Elke Schrenk 

W ie andernorts auch, wurden auch in diesem Jahr in 
Wargolshausen Lebensmittelspenden für die Caritas 

Bad Neustadt bzw. für das Gabenregal gesammelt. Organi-
siert wurde die Aktion von Kindergartenleiterin Vera Nebel. 
Lara Usleber, Vorstand des Kindergartenvereins, übergab die 
Spenden an Caritas Geschäftsführerin Angelika Ochs und an 
die langjährige Fachkraft Elke Storch. „Wir wurden bei der 
Übergabe mit Dankbarkeit richtig überhäuft“ konnte Lara Us-
leber im Anschluss berichten.                   Foto: Caritas-Verband 

Lebensmittelspenden übergeben 
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         Einladung  
Faschingsauftakt  -  Hel-
ferfest  -  Ordenskommers                   

Freitag, 17.11.2023, 19.30 Uhr 

Haus des Gastes Wargolshausen 

Herzliche Einladung ergeht an alle Aktiven und an 
die Helferinnen und Helfer, die uns in der vergange-
nen Session in irgendeiner Weise unterstützt haben.  

Wir freuen uns auf Euer Kommen!!! 

Wa-Ka-Ge e.V. Wargolshausen 

Am Freitag, 17.11.2023 beginnt auch um 18.30 
Uhr der Kartenvorverkauf für die Prunksitzun-

gen am 20. und am 27. Januar 2024 

 

 

 

Wir zünden  am  

Sonntag, den 5. November 2023 um 17:00 Uhr  

in der Kirche Hollstadt für die Verstorbenen des 
letzten Jahres in unserer  Pfarreiengemeinschaft 
eine schön gestaltete Kerze an. 
Im gemeinsamen Beten, Erinnern und Hoffen soll 
erfahrbar werden, dass wir immer mit unseren 
verstorbenen Angehörigen verbunden blei-
ben  und mit der Trauer nicht alleine sind. 

Im Miteinander kann Raum sein für Vergangenes, 
Gegenwärtiges und Zukünftiges. 
Neben den Familienangehörigen sind auch alle, 
die sich mit den Verstorbenen verbunden fühlten, 
herzlich zu dieser gemeinsamen Stunde eingela-
den. 

Totengedenken — Andacht 

St. Martin 

D er Gedenktag vom Hl. 
Martin wird vom Kin-

dergarten Wargolshausen nicht 
vergessen. Bereits am 

Freitag, 10.11.2023  
findet um 17.00 Uhr in der Kir-
che eine Martinsfeier statt. An-
schließend folgt der schon tra-
ditionelle Umzug, der im Pfarr-
heim-Hof endet. Dort warten 
auf Eltern, Großeltern und 
Ortsbewohner heiße Getränke 
und verschiedene Leckereien. 
Die Kindergartenkinder, das 
Kindergarten-Team, Elternbei-
rat und Vorstandschaft freuen 
sich auf regen Besuch. 

Herzliche Einladung an Jung 
und Alt 

Warum feiern wir St. Martin? 

H eute weiß das jedes Kind: Wer mit anderen teilt, verliert dabei 
nicht, sondern gewinnt dazu! Für die anderen kann die Hilfe 

lebensrettend sein, für sich selbst gewinnt man die Erkenntnis, das 
Richtige getan zu haben. Denn: Wäre man in der Rolle des Anderen, 
man hätte sich genau diese Hilfe erhofft! Und woher wissen das die 
Kleinen und sogar die Großen? Sie wissen das von einem, der es vor-
gelebt hat – dem heiligen Martin, der vor über 1600 Jahren lebte, als 
sich im riesigen Römischen Reich das Christentum durchzusetzen 
begann.  
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Die Kirche Junkershausen sucht: 
Reinigungskraft (m/w/d) bei freier Zeiteinteilung  —  ca. 1 Stunde 
wöchentlich  —  steuer– und sozialversicherungsfreie Bezahlung 
möglich 
Hilfe für Blumenschmuck /(m/w/d) bei freier Zeiteinteilung  —
ehrenamtlich  —  Blumenschmuck wird gegen Quittung bezahlt 
Bei Interesse bitte mit Kirchenpflegerin Margarete Buhlheller, Tel. 
09762-9300093 Kontakt aufnehmen, gerne auch persönlich. 


